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GZ.: A/WBZ/03001/2016 
 

Hamburg, den 21. Juli 2016 
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Sprechzeiten: 
nach Vereinbarung im Service Zentrum 
oder beim Sachbearbeiter 
 
 
 
 
 
 
 

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 
S1, S11, S2, S3, S31 Altona 
112, 155 Große Bergstraße 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Verfahren Baugenehmigungsverfahren nach § 62 HBauO 
Eingang 11.04.2016 
 
Grundstück  
Belegenheit ### 
Baublock 213-018 
Flurstücke 00470, 00473, 00474 in der Gemarkung: Ottensen 

 
 
Umbau einer vorh. Verkaufsfläche in einen Clas Ohlson Store 
 
 
GENEHMIGUNG 
 
Nach § 72 der Hamburgischen Bauordnung (HBauO) in der geltenden Fassung wird 
unbeschadet der Rechte Dritter die Genehmigung erteilt, das oben beschriebene 
Vorhaben auszuführen. 
 
Dieser Bescheid gilt nach § 58 Absatz 2 HBauO auch für und gegen die 
Rechtsnachfolgerin oder den Rechtsnachfolger. 
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Die bauordnungsrechtliche Genehmigung erlischt nach § 73 Absatz 1 HBauO, wenn 
innerhalb von drei Jahren nach ihrer Erteilung mit der Ausführung des Vorhabens nicht 
begonnen oder die Ausführung länger als ein Jahr unterbrochen worden ist. 
 
Sie kann auf schriftlichen Antrag nach § 73 Absatz 3 HBauO jeweils um bis zu einem Jahr 
verlängert werden. 
 
Dieser Bescheid schließt ein: 
 
1. Zustimmung des Amtes für Arbeitsschutz, Arbeitnehmerschutz: 

 
1.1. der Erteilung der Genehmigung für dieses Bauvorhaben stimmen wir unter der 

Bedingung der Nebenbestimmung zu 
 
Planungsrechtliche Grundlagen 
  
Baustufenplan Ottensen 
 mit den Festsetzungen: M4g-O 
 Baupolizeiverordnung vom 08.06.1938 in der geltenden Fassung 
 
 
Ausführungsgrundlagen 
   
Bestandteil des Bescheides  
 
- die Vorlagen Nummer 
   
 26/ S- 1 Antrag 
 26 / 1 Flurkartenauszug 
 26 / 4 Ansicht Süd - Fassadenschnitt 
 26 / 6 Betriebsbeschreibung 
 26 / 8 Grundriss / Erdgeschoss 
 26 / 10 Brandschutzkonzept 
 26 / 11 Lageplan Brandschutzkonzept 
 26 / 12 Erdgeschoss Brandschutzkonzept 
 26 / 13 Obergeschoss Brandschutzkonzept 
 26 / 14 Ansicht u. Schnitt Brandschutzkonzept 
 26 / 15 Baubeschreibung 
 26 / 16 Teilgrundriss 1.OG 
 26 / 17 Antrag / Abweichung - Begründung 
 
Sie sind im Rahmen des gesetzlich geregelten Prüfungsumfanges verbindlich. 
Die Grüneintragungen in den Vorlagen sind zu beachten. 
 
Erteilte Abweichungen von öffentlich-rechtlichen Vorschriften 
 
2. Folgende bauordnungsrechtliche Abweichung wird nach § 69 HBauO zugelassen 
 

2.1. für den Verzicht auf Herstellung notwendiger Flure für die 
zusammenhängende Verkaufsfläche (EG + 1.OG) von mehr als 200 m² 
Nutzfläche (919,26m²) (§ 34 Abs.1 HBauO) 

 
Begründung 
 
Die Abweichung wird unter der folgenden Bedingung zugelassen, da dann im 
Zusammenhang mit der Begründung zur Abweichung  keine Bedenken 
bestehen 
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Bedingung 
 

- Die bauliche Anlage ist mit einer Brandmeldeanlage (BMA) nach DIN 14675 
und DIN VDE 0833 mit Feuerwehrbedienfeld nach DIN 14661 sowie 
Feuerwehranzeigetableau nach DIN 14662 auszustatten. Es müssen 
nichtautomatische Brandmelder und Elektroakustisches Notfallwarnsystem 
(ENS) nach DIN EN 60849 / VDE 0828 vorhanden sein. Im Gefahrenfall 
müssen alle Betriebsangehörigen alarmiert und Anweisungen an sie und die 
Kunden gegeben werden können. Die Anlage ist in Meldebereiche nach DIN 
VDE 0833 zu unterteilen. Die BMA ist auf das Einsatzlenkungs-System der 
Feuerwehr aufzuschalten. Zur Aufschaltung sind die „Bedingungen für das 
Aufschalten von Brandmeldeanlagen auf das Einsatzlenkungssystem der 
Feuerwehr Hamburg“ einzuhalten und abzufordern bei Feuerwehr Hamburg 
Einsatzabteilung Wendenstraße 251, 20537 Hamburg Tel: (040) 42851-4205. 
Die BMA muss mit technischen Maßnahmen zur Vermeidung von 
Falschalarmen ausgeführt und betrieben werden. Die Anlage ist von einem 
anerkannten Sachverständigen vor Inbetriebnahme abzunehmen und 
wiederkehrend alle 3 Jahre zu prüfen. Es ist ein optionales 
Feuerwehrschlüsseldepot (FSD) zur sicheren Aufbewahrung eines 
Generalschlüssels einzubauen, um der Feuerwehr im Einsatzfall den 
einfachen Zugang zum Objekt zu ermöglichen. In Verbindung mit dem FSD 
wird der Einbau eines Freischaltelementes (FSE) in unmittelbarer Nähe des 
Schlüsseldepots gefordert. FSD und FSE müssen den „Richtlinien für 
mechanische Sicherungseinrichtungen, Schlüsseldepots (SD), Anforderungen 
an Anlagenteile“ des VdS (VDS 2105, gültige Fassung) entsprechen. Der 
Erwerb des Schlosses für das FSD ist nur über den Abschluss einer 
Vereinbarung A mit der Feuerwehr Hamburg bei der für das Objekt 
zuständigen Feuer- und Rettungswache Altona, Mörkenstraße 36, 22767 
Hamburg,  Tel. (040) 42851-1201, Fax 42851-1209, E-Mail E-Mail 
WF12@feuerwehr.hamburg.de  möglich. Der Standort des FSD und des FSE 
ist mit der Feuer- und Rettungswache abzustimmen. 
 

- Die im Brandschutzkonzept  unter Nr.7.3.5 genannte Sicherheitsbeleuchtung 
ist herzustellen. 

 
- Alarmierungsanlage nach Verkaufsstättenverordnung (VkVO) 

 
Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diesen Bescheid können Sie innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch bei der im Briefkopf bezeichneten Dienststelle einlegen (§ 70 VwGO). 
   
Der Bescheid umfasst auch die 
 
 ### 
 ### 
 
 
 
 
Unterschrift 
 
Gebühr 
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Über die Gebühr ergeht ein gesonderter Bescheid. 
   
 
Weitere Anlagen 
 
 Formblatt - Mitteilung über die Innutzungnahme 
 Anlage - Statistikangaben zur Umsetzung des HmbTG 
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Anlage zum Bescheid 
### 
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Anlage 
 
STATISTIKANGABEN ZUR UMSETZUNG DES HmbTG 
 
Dieser Bescheid wird im Transparenzportal Hamburg veröffentlicht (§ 3 Abs. 1 Nr. 13  
HmbTG). Vor der Veröffentlichung werden persönliche Daten aus dem Dokument 
entfernt. 
 
Für das Transparenzportal wird der Bescheid um folgende Angaben ergänzt: 
 
Art der Baumaßnahme: Änderung, Nutzungsänderung 
Art der beantragten Anlage: Gebäude, Gebäudeklasse  5 
Art des Gebäudes nach künftiger Nutzung: Nicht reines Wohngebäude 


	e3a307e4-a8d4-47d9-b3b0-8339004bc7ba

